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Protokoll 3. GR-Sitzung am 01. Juni 2023 
 

BGM Walter Reinthaler eröffnet die 3. GR-Sitzung des Jahres 2023 um 19:30 Uhr 
und begrüßt Nadine REINTHALER als Schriftführerin sowie die anwesenden Mitglie-
der des Gemeinderates. AL Peter Mittmannsgruber ist aufgrund des Krankenstandes 
entschuldigt. 
Weiteres begrüße ich die Besucher der heutigen Sitzung. 
 
Ich stelle fest, dass 

 Die Sitzung ist entgegen dem GMR-Sitzungsplan 2023 am 24.05.2023 durch Ver-
ständigung und Übermittlung der Tagesordnung einberufen und an die Gemein-
deratsmitglieder ergangen ist. 

 

 die Niederschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates vom 28.03.2023 bis 
zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden aufgelegen ist, während der Sit-
zung noch aufliegt und gegen diese Niederschrift bis zum Sitzungsschluss Ein-
wendungen eingebracht werden können, andernfalls das Protokoll als angenom-
men betrachtet wird. 

 

 Weiters stelle ich fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 

 Ich verweise als Vorsitzender auf § 64 der OÖ Gemeindeordnung, wonach Mit-
glieder des Gemeinderates ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen und dies am 
Beginn der Beratung des TOP zu erklären haben. 

 
 

 
 
 

Abänderung der Tagesordnung: 
( ) Geheime Beratung 
Ich stelle den Antrag, diesen TOP gem. § 53 Abs. 2 unter Ausschluss der Öffentlich-
keit in geheimer Sitzung im Anschluss an diese Sitzung zu beraten. 
• (Antrag BGM oder mindestens 3 GMR und Beschluss des GMR) 
 
( ) Änderung der Tagesordnung: 
Der TOP wird gem. § 46 Abs 4 OÖ GemO. vor Eintritt in die Tagesordnung von die-
ser abgesetzt 
 
Der TOP wird gem. § 46 Abs 4 OÖ GemO. vor Eintritt in die Tagesordnung von die-
ser abgesetzt. 
 
(x) Dringlichkeitsantrag:  
Vor Beginn der ordentlichen Tagesordnung beantrage ich gem § 46 OÖ GmdO die 
Aufnahme des TOP „Bürgerfragestunde – Vorsitz ÖVP“. 
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Wer damit einverstanden ist, dass dieser DA vor dem ersten TOP behandelt wird, 
den ersuche ich um ein Handzeichen. 
 

Der Dringlichkeitsantrag wird einstimmig angenommen und vor dem ersten TOP 

aufgenommen. 

 
 

DA1 Bürgerfragestunde – Vorsitz ÖVP 

 
Luisa Horn bedankt sich für die € 40,- für die Linz Woche. 
Ebenfalls fragt Sie bezüglich der Schulwohnung wie lange diese bewohnt ist, weil 
eine weitere GTS Gruppe angedacht ist. 
 
Keine weiteren Wortmeldungen. 
 

 

1. Notanordnung gem. § 60 OÖ GemO Kenntnisnahme 

 
Wie ua. wurde vom Bürgermeister am 18.04.2023 eine Notanordnung zur Aufrecht-
erhaltung des Dienstbetriebes (insbesondere der Erledigung von Rechnungen) er-
lassen und auch dem GV umgehend per E-Mail zur Kenntnis genommen. Mit dem 
nächsten TOP wird nun dem Gemeinderat empfohlen, eine/n Amtsleiter-
Stellvertreter/in zu bestellen. Bis dorthin bleibt oa Notanordnung in Kraft 

 
Beratung: Es wird auf Top 2 verwiesen. 
 

Antrag: 
 Mein Antrag lautet, die oa Notanordnung gem § 60 OÖ GmdO vom 18.4.2023 zur 

Kenntnis zu nehmen. Sie tritt mit Beschluss des TOP 2 dieser Sitzung außer Kraft. 
 
Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig  

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 
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2. Bestellung Amtsleiter-Stellvertreter Beschluss 

 

Wie unter dem Tagesordnungspunkt 1 angeführt, soll durch den Gemeinderat ein/e 
Amtsleiter-Stellvertreter/in durch den Gemeinderat ernannt werden, da dies nach 
dem Abgang von Georg BÖGL nicht erfolgte. 
Der Personalbeirat empfiehlt dem Gemeinderat VB Vanessa Wiesner als Amtsleiter-
Stellvertreter/in zu bestellen. 
 
 

Beratung: Bgm Reinthaler Walter erklärte die Entscheidung wie folgt: 

VB Angela Schmidbauer ist halbtags Angestellte, VB Tatjana Matanovic ist Lehrling, 

VB Nadine Reinthaler ist noch nicht lange im Dienst und VB Eßl Robert ist der Buch-

halter, er kann es in seinem Namen nicht zweimal kontrollieren. Daher ist die Ent-

scheidung auf VB Vanessa Wiesner getroffen. Bgm Walter Reinthaler teilte mit, dass 

VB Vanessa Wiesner nicht alle Aufgaben von AL Peter Mittmannsgruber erfüllen 

bzw. übernehmen kann, da sie nicht über dieses umfangreiche Fachwissen wie Herr 

AL Peter Mittmannsgruber verfügt (z.B. Rechnungsabschluss). 

Die Gemeinderatsmitglieder haben dies verstanden und akzeptiert. 

 

Antrag: 
Ich stelle den Antrag, VB Vanessa Wiesner entsprechend der Empfehlung des Per-
sonalbeirats mit Wirkung vom 1.6.2023 als Amtsleiterstellvertreterin zu bestellen und 
ersuche dazu um ein Handzeichen als Zeichen der Zustimmung. 
 

Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig  

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 
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3. Voranschlagsprüfung 2023 Kenntnisnahme 

 
Der Prüfbericht der BH Ried zum Voranschlag 2023 liegt vor und ist dem Ge-
meinderat zur Kenntnis zu bringen. 
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Beratung: Bei der Voranschlagsprüfung 2023 auf der Seite 5 Absatz 3 wird mit 

Herrn Berger Norbert noch Rücksprache gehalten bezüglich Neubau Feuerwehr-

haus Prioritätenreihung (Laut GR Sitzung am 14.12.2022 ist der Neubau in der 

Prioritätenreihung an erster Stelle).  

 

 Antrag: 

Ich stelle den Antrag, den vorliegenden Prüfbericht der BH Ried über den Voran-

schlag 2023 zur Kenntnis zu nehmen und ersuche dazu um ein Handzeichen. 

 

Beschluss:  

 

Zustimmung:  einstimmig 

Gegenstimmen:  keine 

Stimmenthaltungen: keine 
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4. Bericht Prüfungsausschusssitzung 23.05.2023 Kenntnisnahme 

 

Ich ersuche die Obfrau des Prüfungsausschusses über den Bericht zur Prüfungsaus-

schusssitzung vom 23.05.2023. 
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Beratung: Nach ausführlicher Erklärung von GR Bachmayer Silvia geht es zum Be-

schluss über. 

 

Antrag: 
Der Antrag lautet, den Bericht der Prüfungsausschusssitzung vom 23.05.2023 zur 
Kenntnis zu nehmen und ersuche dazu um ein Handzeichen. 
 

Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig 

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 

 

 

 

 

5. Neubau Feuerwehrzeughaus, Auftragsvergabe Vorentwurf Kostenschätzung 

Um die nächsten Schritte zum Projekt „Neubau Feuerwehrzeughaus FF Ort“ zu set-

zen, ist es notwendig, einen Vorentwurf und eine Grobkostenschätzung auf Basis 

des von der Aufsichtsbehörde übermittelten Kostenrahmens idH von ca € 1,6 Mio 

(Basis sind allerdings die ermittelten Kosten der vorher angedachten Sanierung) zu 

beauftragen. 

Die Planerin wird versuchen, im Rahmen dieses Kostenrahmens (Stand 5/2022) ei-

nen Planungsentwurf und die Grobkostenschätzung dazu zu erstellen. 

Dazu liegt ein Angebot von Architektin DI Grusch aus Hohenzell vor, die auch bereits 

mit der Planung zur Sanierung beauftrag war. 

Auf Basis der Honorarordnung des „Gemeindevertrages“ sollen heute lt vorliegen-

dem Angebot vom 17.5.2023 der Vorentwurf (Pos1) mit Kosten von € 12.319,49 und 

der Entwurf (Pos 2) zu Kosten idH von € 16.110,10 an Architektin DI Grusch verge-

ben werden. 

Diese dann erstellten Positionen sind für die nächste Besprechung beim Land OÖ 

und dem dann beizuziehenden Ortsbildbeirat notwendig. 

Der Beschluss des „Gemeindevertrages“ erfolgt erst im nächsten Schritt mit der Ein-

reichung des Projektes. 
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Beratung: GR Partinger weist darauf hin bei Vergabe eventuell eine Preis Deckelung 

(wie beim Wasserschutzgesetz) im Vertrag festzulegen. Nach kurzer Diskussion geht 

es zum Beschluss über. 

 

Antrag: 
Der Antrag lautet, Fr. Architektin DI Grusch lt vorliegendem Honorarangebot vom 
17.5.2023 mit dem Vorentwurf mit Kosten von € 12.319,49 und dem Entwurf mit Kos-
ten idH von € 16.110,10 (beides Bruttosummen) zur Planung des Neubaus des 
Zeughauses der FF Ort zu beauftragen. Als Zeichen der Zustimmung ersuche ich um 
ein Handzeichen. 
 

Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig 

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 

 

 

 

 

 

 

6. Ansuchen Fa. Fussl Aufhebung Rückkaufsrecht Vereinbarung 13.06.2016 

 

Die Firma Fussl Immobilien GmbH hat mit Schreiben vom 11.04.2023 um eine Auf-
hebung eines Teiles einer Vereinbarung zwischen der Gemeinde Ort im Innkreis und 
der Firma Fussl Immobilien Mayr GmbH vom 13.06.2016 ersucht.  
Es geht hier unter Punkt 3 um ein Rückkaufsrecht der Parzellen 148/6 und 1567/2 im 
Ausmaß von insgesamt 715 m² durch die Gemeinde, wenn nach 10 Jahren diese 
Grundstücke nicht bebaut sind. (siehe Vereinbarung und Skizze). 
Diese Bebauung ist zwar noch nicht erfolgt, allerdings ist eine entsprechende Aus-
weitung der Widmung dort erfolgt. 
Die Nutzung dieser Parzellen für die Allgemeinheit – sprich Öffentlichkeit – wird von 
der Firma Fussl Immobilien Mayr GmbH weiterhin so lange zugesichert, als diese 
Fläche nicht für firmeninterne Baumaßnahmen und der gleichen benötigt wird. Der 
Winterdienst wird von der Gemeinde durchgeführt. 
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Beratung: GR Badegruber erklärte, dass in der GR-Sitzung am 28.06.2016 die Um-

widmung der Fa. Fussl sehr dringend notwendig war, darum wurde die Klausel ein-

getragen. Seitdem wurde auf dem Grundstück nichts bebaut. 

Nach ausführlicher Diskussion wurde abgestimmt. 

 

Antrag: 
Mein Antrag lautet, die Gemeinde Ort möge entsprechend dem oa Ansuchen der Fa. 
Fussl-Immobilien Mayr GmbH von dem in der Vereinbarung vom 13.6.2016 unter 
Pos 3 angeführten Rückkaufsrecht absehen und von diesem vereinbarten Recht zu-
rücktreten. 
 

Beschluss:  

 

Zustimmung: 10 Gemeinderäte 

Gegenstimmen: 3 Gegenstimmen (GR Partinger, GR Badergruber, GR Schrat-

tenecker 

Stimmenthaltungen: keine 

 

 

 

7. Bestellung Pflichtbereichskommandanten Beschluss 

 

Aufgrund des Ausscheidens beider bisheriger Kommandanten unserer Orter Feuer-
wehren, Bernhard RANSEDER als Kommandant der FF Ort und Johannes PAU-
LUSBERGER als Kommandant der FF Osternach, ist ein neuer Kommandant des 
Pflichtbereiches der Feuerwehren der Gemeinde Ort im Innkreis vom Gemeinderat 
zu bestimmen. 
Gem. § 9 OÖ FWG ist, wenn eine Gemeinde Standort mehrerer Feuerwehren ist, die 
Schlagkraft der einzelnen Feuerwehren und die Eignung deren Kommandanten aus 
den Reihen dieser Feuerwehren bei der Bestellung des Pflichtbereichskommandan-
ten vom Gemeinderat zu berücksichtigen. 
Im Sinne des § 1 Abs 2 Z 4 des OÖ FWG weist die FF Ort im Innkreis im Vergleich 
zur FF Osternach eine höhere Schlagkraft auf, was sich durch die Ausstattung be-
gründet. Der Kommandant der FF Ort im Innkreis, Markus TRAUSINGER erfüllt, 
ebenso wie der Kommandant der FF Osternach, Mario FLOTZINGER die Vorausset-
zungen für die persönliche Eignung. 
Es soll der Kommandant der FF Ort im Innkreis, Markus TRAUSINGER zum Pflicht-
bereichskommandanten und Mario FLOTZINGER, Kommandant der FF Osternach 
zum Pflichtbereichskommandantenstellvertreter vom Gemeinderat ernannt werden. 
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8. Gleichstellungsprogramm der Gemeinde Ort im Innkreis 



Seite 20 von 43 

 

 



Seite 21 von 43 

 

Beratung: Nach kurzer Diskussion geht es zum Beschluss über. 

 

 

 

Antrag: 
 

1) Ich stelle den Antrag, Markus TRAUSINGER für die Dauer seiner Tätigkeit als 
Kommandant der FF Ort als Pflichtbereichskommandant der Gemeinde Ort zu 
bestellen. Dazu ersuche ich um ein Handzeichen. 
 

Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig 

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 
 
 

2) Ich stelle den Antrag, Mario FLOTZINGER für die Dauer seiner Tätigkeit als 
Kommandant der FF Osternach als Pflichtbereichskommandantstellvertreter 
der Gemeinde Ort zu bestellen. Dazu ersuche ich um ein Handzeichen 
  

 

Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig 

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 
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8. Straßenbenennung „Teigwarenstraße“ (Innviertler Teigwaren) Beschluss 

 
Herr Hans Peter AIGNER – hat ersucht, die neue Zufahrt zu seinem Auslieferungs-
bereich der Innviertler Teigwaren Fabrik mit einem Straßennamen zu benennen, da 
dies die Suche der LKW-Fahrer erleichtern würde.  
Sein Wunsch wäre es, die kurze Zufahrt von der Osternacher Landesstraße zum 
Firmenareal mit „Teigwarenstraße“ zu bezeichnen.  

 

 

 

Beratung: Kosten trägt Aigner Hans Peter. 

GR Flotzinger Christina erkundigte sich, ob die zwei Bauparzellen 1106/8 und 1106/9 

dann die Teigwarenstraße Nummer 2 und Nummer 3 haben. 

Bgm Walter Reinthaler erklärte, dass es hier keine Verpflichtung geben wird. 

Nach ausführlicher Diskussion geht es zum Beschluss über. 

 

Antrag: 
Der Antrag lautet, das kurze Straßenstück der Gemeindestraße in Osternach (Parz. 
1106/12), abzweigend von der Osternacher LStr beim Objekt Osternach 2 zur Zufahrt 
Auslieferungsrampe der Firma Innviertler Teigwaren in „Teigwarenstraße“ zu benen-
nen. 
Wer sich diesem Antrag anschließt, den ersuche ich als Zeichen der Zustimmung um 
ein Handzeichen. 
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Beschluss: 

 

Zustimmung: 12 Gemeinderäte 

Gegenstimmen: 1 Gegenstimme (GR Schneglberger) 

Stimmenthaltungen: keine 

 

 

 

9. Befristeter Mietvertrag Schulwohnung Beschluss 

 

Aufgrund einer Trennung von seiner Lebensgefährtin hat Herr Kai STOCKINGER um 
eine dringende Unterkunftsmöglichkeit bei der Gemeinde Ort im Innkreis angefragt, 
da an ihm in dem gerade errichteten ISG Wohnbau ab Oktober 2023 eine Wohnung 
vergeben wurde. 
Er braucht nur eine Unterkunft um zu schlafen und sich Kleinigkeiten zu kochen. 
Nach Zustimmung des Wohnungsausschusses wurde ein befristeter MIETVERTRAG 
von 01.05.-30.12.2023 zwischen der Gemeinde Ort im Innkreis und Herrn Stockinger 
für die kleine Schulwohnung (19 m²) erstellt. 
Dieser Mietvertrag ist von Herrn Stockinger bereits unterschrieben, jedoch vom 
Gemeinderat noch zu beschließen. 
Mieter Stockinger Kai Josef ist bereits am 04.05.2023 eingezogen. 
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Beratung: Nach kurzer Diskussion geht es zum Beschluss über. 

 

Antrag: 
Der Antrag lautet, vorliegenden befristeten Mietvertrag für die kleine Gemeindewoh-
nung zwischen der Gemeinde Ort als Vermieter und Kai Stockinger als Mieter zu be-
schließen und ersuche dazu um ein Handzeichen.  
 

Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig 

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 

 
 
 
 
 
 
10. Sondervereinbarung Lustbarkeitsabgabe Woodstock Beschluss 

 

Der Gemeinderat soll die neue Sondervereinbarung zur Entrichtung der Lustbar-
keitsabgabe für die Veranstaltungen am Woodstock Gelände neu festlegen. 
Es hat diesbezüglich Gespräche mit den Gemeindeverantwortlichen und mit Vertre-
tern der Fa.SE-Holding GmbH, namentlich mit Simon Ertl und Herrn Gumilar gege-
ben. Die Vereinbarung wurde neu überarbeitet und erweitert. 
Diese Vereinbarung soll dann wieder bis 31.12.2027 für Veranstaltungen im Bereich 
des Woodstock-Geländes – Kammer 5 gelten. 
Nähere Details sind in dieser Vereinbarung geregelt. 
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Beratung: Info von Bgm Walter Reinthaler auch bzgl. Supermarkt, DM, Obi, Forst-

straße, Lustbarkeitsabgabe (Lustbarkeitsabgabe in Schärding 10% und in Reichers-

berg 0%), Wasser wird vom Ortswasser genommen. 

Nach ausführlicher Diskussion geht es zum Beschluss über. 

 

Antrag: 
Mein Antrag lautet, die vorliegende Vereinbarung als Ergänzung zur Lustbarkeitsab-
gabenverordnung zwischen der Gemeinde Ort im Innkreis und der Firma Woodstock 
Event & Concert GmbH, 4020 Linz, Rudigierstrasse 10a/18 zu beschließen. Diese 
Vereinbarung tritt ab sofort in Kraft und endet am 31.12.2027. 
Wer sich diesem Antrag anschließt, den ersuche ich um ein Handzeichen. 
 

Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig 

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 

 

 

 

 

 

11. Löschung Wiederkaufsrecht Grundstück 574/14 Beschluss 

 

Das Notariat Obernberg, Mag. Hauser hat im Auftrag von Frau Ajida Adrovic, Ort 252 
den Antrag an die Gemeinde bzw. den Gemeinderat um Beschluss der Aufhebung 
des grundbücherlichen verbrieften Wiederkaufsrechtes der Gemeinde für das Grund-
stück 574/14 ersucht, da dieses bereits bebaut ist. 
Der Gemeinderat soll diesem Ansuchen mit Beschluss vorliegender Löschungserklä-
rung entsprechen. 
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Beratung: Die Kosten trägt Adrovic Ajdia. Nach kurzer Diskussion geht es zum Be-

schluss über. 

 

Antrag: 
Ich stelle den Antrag entsprechend dem Ansuchen von Frau Ajida Adrovic im Wege 
des Notariats Mag. Hauser auf Verzicht und Löschung des Wiederkaufsrechts zu 
Gunsten der Gemeinde Ort im Innkreis, zu entsprechen da das Grundstück bereits 
bebaut wurde. Als Zeichen der Zustimmung ersuche ich um ein Handzeichen. 
 

Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig 

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 

 

 

 

12. Grundsatzbeschluss Ankauf Mannschaftstransportfahrzeug FF Ort 

 

Das Kommandofahrzeug der FF Ort (FW-239RI), ein VW Bus ist aktuell 26 Jahre alt 

und weißt lt Kdt Markus Trausinger massive Rostschäden auf. Um überhaupt noch 

für die Erfordernisse der § 57a Überprüfung für den Betrieb des Fahrzeuges zumin-

dest noch ein Jahr zu erfüllen sind nun bereits umfangreiche Schweiß- und sonstige 

Arbeiten notwendig, die sich laut mündlicher Kostenschätzung auf ca € 2.200,- be-

laufen. 

Es soll daher der Grundsatzbeschluss des GMR zum Ankauf eines Ersatzfahrzeuges 

(MTF-Fahrzeug) erfolgen, um beim LFK und den zuständigen Abteilungen des Lan-

des den Ankauf im nächsten Jahr einleiten zu können. 

Dieses bisherige KDO Fahrzeug ist im GEP der Gemeinde nicht mehr enthalten. 

Für dieses neue MTF gibt es laut Kdt. Markus Trausinger eine Unterstützung des 

LFK idH von € 5.000,-. 

Angeführt wird, dass auch das TLF im Jahr 2025 entsprechend alt ist und hier eine 

Ersatzbeschaffung anstehen wird. 

 

Beratung: GR Schneglberger informierte, dass ein neues Auto ca. 60.000 – 70.000 

€ kosten wird. 

GR Bögl brachte den Vorschlag, dass eventuell ein gebrauchtes Auto angeschafft 

werden soll. 

Vorerst soll nur mal ein Auto angeschafft werden (benötigt werden jedoch 2 Autos). 

 

Antrag: 
Der Antrag lautet, der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss zum Ankauf ei-
nes Mannschaftstransportfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Ort fassen. Als 
Zeichen der Zustimmung ersuche ich um ein Handzeichen. 
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Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig 

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 

 

 

13. Wasserleitungsordnung Beschluss 

 

Durch die Neuerrichtung der WasserVersorgungsAnlage wird auch der Beschluss 
einer Wasserleitungsordnung durch den Gemeinderat für unser Versorgungsgebiet 
mittels Verordnung notwendig.  
Hierbei ist aber noch durch die IKD abzuklären, ob es nicht gleich sinnvoll ist, dies-
bezüglich auch die neuen digitalen Wasserzähler hinsichtlich Datenschutzgesetz-
grundverordnung aufzunehmen. 
Die Wasserleitungsordnung wurde mit der IKD, Fr. Daurer abgestimmt und dement-
sprechend geändert. 
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Beratung: Nach kurzer Diskussion geht es zum Beschluss über. 

 

Antrag: 
Der Antrag lautet, die vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Wasserleitungsordnung 
der Gemeinde Ort im Innkreis zu beschließen. Dazu ersuche ich um ein Handzei-
chen.   
 

Beschluss:  

 

Zustimmung: einstimmig 

Gegenstimmen: keine 

Stimmenthaltungen: keine 

 

 

 

 

 

14. Allfälliges 

 

 ISG Wohnblock Neubau (knapp 7.000 m²). 

 Neuer GREIL-Wohnbau – Eigentumswohnungen 

 Geplanter neuer Mietwohnbau Gelände Schnallinger/Fischer 

 Bericht Wirtschaftspark (INKOBA Versammlung) 

 Bericht SHV, BAV Sitzung (Sanierung Obernberg, Spatenstich Obernberg) 

 Termin nächste GR Sitzung voraussichtlich Ende Juni Anfang Juli 

 Notverbindung zwischen WG Osternach und WVA Ort. 

 Glasfaser Ausbau Aichberg 

 


